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Pfarrblatt Nr. 5 / Juni 2016
DER KATHOLISCHEN KIRCHE IN DORNBIRN
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Begrüßung &
Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser!

Wenn jemand von uns Erdbeerpflanzen kauft, muss er/sie sich 
entscheiden, welche Sorte er/sie will. Er bzw. sie muss sich ent-
scheiden: Will ich eine großfruchtige, einmal tragende Sorte oder 
will ich eine kleinfruchtige Sorte, die den ganzen Sommer Früchte 
trägt? Das Mädchen auf der Titelseite hat sich für die kleinfruchti-
ge Sorte entschieden, die durchgehend sehr aromatische Früchte 
verspricht – eben für Monatserdbeeren.

Ähnlich sind wir – bzw. du und ich – immer wieder auch in anderen 
Bereichen zu Entscheidungen herausgefordert:
Will ich vergeben?
Will ich heute einer Sportart nachgehen?
Mache ich mich daran, einen staubigen Winkel zu räumen?
Welches Parfum nehme ich gerade heute?
Bin ich bereit, einen Gottesdienst zu besuchen ohne die Garantie, mit 
einer Bereicherung nach Hause zu gehen – einfach auf Risiko hin?

Entscheidungen sind uns auch abverlangt, wenn es um den Weg 
der Kirche geht:
„Denkt nicht mehr an das, was früher war. Seht her, ich mache 
etwas Neues!“
Auch der Pastoralamtsleiter der Diözese Hildesheim, Dr. Christian 
Hennecke, hat kürzlich auf notwendige und allen Getauften aufge-
tragene Entscheidungen hingewiesen:
„Der Weg geht weg von einer Versorgungskirche hin zu einer Kir-
che der Beteiligung. Aus der Spiritualität der Taufe heraus – geru-
fen, ermächtigt und gesendet – nehmen Christen die Verantwor-
tung selbst in die Hand. Der Dienst der Priester heißt: ermutigen 
und begleiten.“
Einmal oder öfters tragende Erdbeeren? Träumen, zuschauen oder 
sich mit den eigenen Qualitäten einbringen?

Mit guten Wünschen für alles Kommende

Titel: Wenn es blüht, reifen bald die köstlichen Früchte.
Foto: Otto Feurstein

Am 15. Juni 1986 wurde die neue Kirche in Watzenegg, zu Ehren 
Maria, Königin des Friedens, von Bischof DDr. Bruno Wechner ein-
geweiht. „… das gelungene Werk, das nun – in einer bewegten Zeit – 
seinen vielfältigen zukünftigen Aufgaben entgegensieht.“ (Vorwort zur 

Festschrift anlässlich der Weihe der Kirche)

Die Zeit ist heute, 30 Jahre später, nicht weniger bewegt, die vielfäl-
tigen zukünftigen Aufgaben der Kirche sind nicht minder groß und 
herausfordernd. Zur Feier dieses Jubiläums und zur Begegnung mit-
einander laden wir herzlich ein:

Samstag, 4. Juni, 20 Uhr
EINE PASSION IN MEISTERBILDERN AUS GLAS
Die Fenster der Kirche, gestaltet von der Künstlerin Sr. Antonio-Ma-
ria Thurnher, stehen im Mittelpunkt einer musikalischen Andacht mit 
dem Holzbläserquintett con.moto.

Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr
SERENADE DER STADTMUSIK DORNBIRN 
AUF DEM KIRCHENPLATZ
Getränke und Würste vom Grill

Sonntag, 12. Juni, 9.30 Uhr
FESTLICHER GOTTESDIENST 
Musikalisch gestaltet durch „Die Vogelweider“, anschließend Agape

Der stets wachsenden Einwohnerzahl der Bergparzellen vom Ober-
dorfer Berg wurde vor 30 Jahren auch durch einen entsprechenden 
Schulbau Rechnung getragen. Heuer geschah dies durch den Neu-
bau des Feuerwehrhauses.

Zur Feier anlässlich der Fertigstellung und Einweihung dieses 
Neubaus direkt an der Bödelestraße laden wir herzlich ein.

Samstag 25. Juni, 19.30 Uhr
OLDIE ABEND MIT COME TOGETHER

Sonntag 26. Juni, 9.30 Uhr
MESSFEIER KIRCHE WATZENEGG 
Anschließend Einweihung Gerätehaus
Frühschoppen mit Stadtmusik
Ab 14.00 Uhr Stimmung mit "Die Burlis"
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Kinder & Jugend
DAS WAR BEI UNS LOS .... 
KINOABEND

MINISTUNDE IN HASELSTAUDEN

MINIAUFNAHME IM HATLERDORF

OPENYOURMIND GOES OUTDOOR AM 11. JUNI 
Treffpunkt am Busbahnhof in Dornbirn um 13:15 Uhr
Rückkehr ca. 18:00 Uhr
Wildnis, Freiheit, Waldluft, ein Nachmittag draußen mit der outdoor 
Pädogogin Lydia Etzldorfer. Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. Bitte an gutes Schuhwerk und an wetterfeste Kleidung 
denken. Um Anmeldung beim Jugendteam wird gebeten. 
Danke!

**********************************************

ZEMMSI IM SUMMER
Das große Absschlussevent
Sonntag, den 19.06.2016 – ab 18:00 Uhr 
Auf dem Marktplatz in Dornbirn
Dich erwarten Impulse, Musik und ein riesengroßes Stadtpicknick, 
denn wir setzen uns ein für den Frieden!
Bitte bringt Picknickdecke sowie etwas für das Rucksack-Picknick 
mit….

**********************************************

HATLER STUNDENLAUF 
"WIR LAUFEN FÜR ALBANIEN"
25.6.2016
15:00 Startnummernausgabe
16:00 Start
Anmeldung (bis 17.6.) und Infos bei Sabrina
0676 / 83240 7801
sabrina.wachter@kath-kirche-dornbirn.at

COCKTAILPARTY AB 12 JAHRE IN ROHRBACH
17.06.2016, im Rohrbacher Jugendraum Giovanni
für alle ab 12 Jahre, mit vielen verschiedenen Partyspecials und 
coolem Sound

BLACK MONDAY IN HASELSTAUDEN
Im Pfarrzentrum Haselstauden
jeden Montag von 18:00 bis 20:00 Uhr (außer in den Schulferien) 
für alle ab 11

FIRMUNG AM 12. JUNI 2016
19:00 Uhr in St. Martin
Hiermit möchten wir Euch herzlich zu unserem Firmgottesdienst 
einladen. Mit uns findet in Dornbirn zum Ersten Mal eine Firmung 
statt, bei der sich Firmlinge aus verschiedenen Pfarreien 4 Jahre 
lang gemeinsam vorbereitet haben. 

Diesen Tag möchten wir gerne mit Euch feiern! Wir freuen uns auf 
Euch! 
Die Firmgruppe Malebillu

AKTIONEN IM JUNI

MINIAUFNAHME IM HATLERDORF

PFARRCAFE RAYS OF THE SUN

MUTTERTAGSPRALINENAKTION DER MINIS IN ROHRBACH



6 7

High–Lights 
für Familien

Sonntag, 5. Juni – ST. MARTIN
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Abschluss der Woche 	
	 des Lebens, Predigt durch Bischof Benno Elbs
	 Musikalische Gestaltung: Calypso
	 Mit Kinder- und Familiensegnung, Im Anschluss 	
	 an den Gottesdienst können Sie bei einer Agape 	
	 verweilen. Für die Kinder sind verschiedene 		
	 Spielstationen vorbereitet.

Sonntag, 19. Juni – ST. MARTIN
10.30 Uhr	 Miniaufnahme, anschließend ist Pfarrcafé

Samstag, 25. Juni — ROHRBACH
14.00 Uhr 	 Rohrbach feiert — Pfarrfest mit Spiel und Spaß 
	 rund um die Kirche

Sonntag, 26. Juni — ROHRBACH
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst und Pfarrfest

Donnerstag, 30. Juni — ROHRBACH
16.30 Uhr 	 Kleinkinderfeier — Abschluss

KLEINKINDER-
GOTTESDIENST 
HASELSTAUDEN

FIZZERLE-ELTERN-KIND-TREFF, 
PFARRE HASELSTAUDEN.
Hast du Lust, dich mit anderen Eltern auszutauschen? 
Bei einem gemütlichen Frühstück hast du die Möglichkeit, ande-
re Eltern kennenzulernen, während die Kinder miteinander spielen 
können.
WO? 	 Im Pfarrheim Haselstauden
WANN?	 Jeden 3. Mittwoch  im Monat: 15. Juni  nächster Termin
	 jeweils von 9.00 bis 10.30 Uhr
Kosten: 	 3,50 Euro pro Erwachsenem,
	 Kinder sind gratis.
Wir freuen uns auf euch!

„Ein Vater hatte zwei Söhne“ 
ist unser Thema zum VATER-
TAG beim Kleinkindergottes-
dienstes im Pfarrheim Ha-
selstauden, am 12. Juni um 
10.00 Uhr. 
Familien mit Kindern von 0–6 
Jahren sind uns herzlich will-
kommen – bei diesem Gottes
dienst insbesondere die Väter! 

FAMILIENGOTTESDIENST im Haselstauden
TRAU  DICH … GOTT ZU VERTRAUEN!
Sonntag, 29. Mai, 8.45 Uhr "Kili-Gottesdienst mit dem Kinderchor 
„Ohrwürmle“  aus Hard.



8 9

Spiritualität und
Glaubenswissen

Kirche in der Stadt

12. JUNI VATERTAGS-GOTTESDIENSTE
HASELSTAUDEN
8.45 Uhr	 Gottesdienst, von Vätern gestaltet, mit Vatersegen.  
10.00 Uhr 	 Kleinkindergottesdienst 
SCHOREN
9.30 Uhr 	 Gottesdienst, gestaltet von KMB, junger Männerbibel-
	 runde und Männerscola.
Zu allen Gottesdiensten sind Männer und ihre Kinder herzlichst einge-
laden. Frauen natürlich auch! Auf kraftvolle Begegnungen freut sich 
die Katholische Männerbewegung (KMB).

SOMMERWALLFAHRT 
DURCH DIE „ÖRFLASCHLUCHT"
Thema 	 Der Segen des Vaters
Wann	 Dienstag, 21. Juni 2016
Treffpunkt	 19.00 Uhr – Waldbad Götzis
Abschlusswallfahrt in den Sommer hinein. Eine Tradition, gerade 
deswegen voller Kraft. Herzliche Einladung zu einem Gebetsgang 
durch die Örflaschlucht nach St. Arbogast mit anschließendem 
Gottesdienst in der  Kapelle. Männer, Frauen und junge Leute sind 
herzlich eingeladen, mitzugehen und mitzufeiern. Anschließend 
AGAPE. Alfons Meindl

BIBEL LESEN AM SCHAUPLATZ
jeden ersten Mittwoch im Monat. 
TAG DES LEBENS IN DER WOCHE FÜR DAS LEBEN.
Das Leben gilt es zu schützen und  zu bewahren, von der Geburt 
bis zum Sterben, und es in seiner Fülle zu leben. Dies ist Ziel und 
Absicht auch dieses Abends, der unter dem Thema „Leben in Fülle“ 
steht. Nächster Schauplatz: Mittwoch, 1. Juni, 19.00—21.00 Uhr, 
Pflegeheim Birkenwiese 56. Wir freuen uns auf spannende Abende.

ICH HÖRE DIR ZU
Eigentlich wollte ich nur schnell in die Kirche gehen und einige 
Falter in den Schriftenstand legen und die alten aussortieren. Ei-
gentlich kenne ich ihn gar nicht – den Mann. Auf der Straße haben 
wir einander schon gegrüßt, länger waren unsere Begegnungen 
noch nie. “Entschuldigung, haben Sie ein Streichholz, es brennt 
kein Licht am Opferkerzenständer?“ „Oh ja, das kann ich Ihnen be-
sorgen“ 
Ich gehe in die Sakristei und hole Streichhölzer – gebe sie dem 
Mann. „Danke, wissen Sie, ich zünde sie für meine Tochter an, die 
ist zur Zeit mit ihrer Familie in Afrika, das habe ich ihr versprochen 
und das will ich einhalten. So bin ich mit ihr verbunden. Wissen 
Sie, ich bin kein Kirchengänger." Er erzählt mir seine Verletzungen 
und Enttäuschungen mit der Kirche, welche schließlich in seinem 
Kirchenaustritt endeten. 
Er erzählt von seiner Frau die verstorben ist und die ihm fehlt. 
Einfach so jemand zum Reden, damit man nicht so alleine ist im 
Haus, aber jetzt kommt ja wieder der Frühling… Er erzählt von sei-
nen Söhnen, die in Wien leben und bei denen er immer willkom-
men ist, aber er will ja auch nicht lästig sein. Er erzählt von seiner 
Hoffnung, dass, wenn die  Tochter mit ihrer Familie zurückkommt, 
sie wieder bei ihm im Hause einzieht - das wäre schön. Noch eine 
ganze Weile erzählt er und ich höre ihm zu. 
„So jetzt muss ich aber los. Ich hoffe ich habe Sie nicht zu lange 
aufgehalten.“ Er geht, und kehrt noch einmal um. Vor lauter reden 
habe er doch tatsächlich vergessen die Kerze anzuzünden, meinte 
er. Wir stehen beide da und schauen noch kurz der brennenden 
Kerze zu, reichen uns die Hand, wünschen uns noch einen guten 
Tag und gehen. Ja, manchmal gibt es nichts Wichtigeres, als den 
Moment und einfach zuzuhören. 
Alfons Meindl

PERSPEKTIVENWECHSEL
Ende April sprach sich Dr. Christian Hennecke, Pastoralamtsleiter 
der Diözese Hildesheim und Buchautor, beim Priestervormittag  
einen Perspektivenwechsel aus. Er gründet auf den Erfahrungen 
vieler Länder, die er besuchte und in denen es kirchliche Aufbrü-
che gibt. Er ermutigte, das „Wunder des christlichen Aufbruchs“ 
wahrzunehmen.

„DENKT NICHT MEHR AN DAS, WAS FRÜHER WAR“ 
Es sei müßig, gegen eine vermeintlich „gottfreie“ Wirklichkeit an-
zukämpfen. Vielmehr geht es darum, all das in den Blick zu neh-
men, was der Geist Gottes heute wirkt: Gott ist immer am Werk, 
allerdings sind die Gestalten von Kirche immer im Wandel. Er emp-
fiehlt die Sichtweise des Propheten Jesaja: „Denkt nicht mehr an 
das, was früher war; auf das, was vergangen ist, sollt ihr nicht ach-
ten. Seht her, nun mache ich etwas Neues. Schon kommt es zum 
Vorschein, merkt ihr es nicht? Ja, ich lege einen Weg an durch die 
Steppe und Straßen durch die Wüste“ (Jes 43,18). Gott ist heu-
te nicht weniger am Werk als früher. Er schafft Neues. Er ist der 
Hauptakteur der Pastoral, so das Bekenntnis des Referenten, und 
er ist mit einem Volk unterwegs, das immer in der Krise lebt.   

ERMUTIGEN UND BEGLEITEN
Es gelte, einen neuen Blick zu gewinnen: Nicht die Vergangenheit 
ist Norm für die Zukunft, es geht um das Jetzt, in dem Gottes Han-
deln an unserer Welt sichtbar wird. Anhand von Beispielen aus Af-
rika, Indien, England und Frankreich zeigte er auf, wie sich Kirche 
entwickeln kann. Der Weg geht weg von einer Versorgungskirche 
hin zu einer Kirche der Beteiligung. Aus der Spiritualität der Tau-
fe heraus – gerufen, ermächtigt und gesendet - nehmen Christen 
die Verantwortung selbst in die Hand. Der Dienst der Priester wird 
werden, zu ermutigen und zu begleiten. Vielfalt ist angesagt. Weil 
die Menschen unterschiedlich sind, braucht es unterschiedliche 
Formen und Gemeinden. Erich Baldauf

Der Gärtner weiß:
Wenn ich die Spielregeln des Wachsens beachte,
kann ich reichlich ernten.
Christian Hennecke verweist uns auf Spielregeln
des Wachsens in der Kirche und durch die Kirche.
Dabei zählt jede und jeder –
so wie jede Bohnenstange zählt.
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„LASST DIE MÄNNER  RAN!“
 „Sind die Männer eigentlich die besseren Mütter?“, so lautete 
der Titel einer Spiegel-Reportage. Ganz klar: „Nein“.  Sicher ist 
jedoch, dass sich das Selbstbild von uns Männern im Blick aufs 
Vatersein gewandelt hat. Wir werden als Väter gebraucht und 
wollen das auch sein, mit allen Herausforderungen des Alltags 
– das ist keine Frage. Was wir auch wollen bei unserer Stra-
ßenaktion am Marktplatz und im Messepark Dornbirn, ist, mit 
Männern und Frauen ins Gespräch kommen zum Thema Vater. 
Was wir letztes Jahr schon begonnen haben, geht heuer in die 
zweite Runde. Männer und Frauen werden ermutigt, ihre „Vater 
-Geschichte“ zu erzählen. Welche Erfahrungen hattest du mit 
deinem Vater?  Was waren die Highlights? Wie war er vorhan-
den? Oder noch mal ganz anders die Frage an die Männer: Wie 
bist du als Vater? Was ist dir wichtig? Wie lebst du dein Vater-
sein? Wir freuen uns schon auf viele interessante Begegnungen 
und Gespräche, am 8. Juni auf dem Marktplatz und am 9. Juni 
im Messepark. Wir sind nicht zu übersehen!

EIN LITER SONNENLICHT
Der südafrikanische Elektroingenieur und Photovoltaiker Harald Schulz von Suntoy erhielt im Jahr 2010 vom Glas-
hersteller Consol aus Johannesburg den Auftrag, aus dem bewährten und landesweit bekannten Einmachglas eine 
Solarlampe zu entwickeln — als Leselampe für Gebiete ohne Stromversorgung. 
Bis dahin musste in allen Teilen Südafrikas auf Petroleumlampen und Kerzen zurückgegriffen werden, die unsicher 
in der Handhabung sind und täglich viele Verbrennungsunfälle verursachen. Fünf Jahre später sind bereits 750.000 
solcher Solarlampen produziert worden. In Südafrika ist das Sonnenglas ein Kultobjekt und  auch in Europa ist es auf 
dem besten Weg dahin. 

Seit 2011 wird das Sonnenglas von 
der Firma Suntoy in Südafrikas größter 
Stadt Johannesburg von Hand herge-
stellt und hat dort in der Produktion 
bereits über 60 Arbeitsplätze geschaf-
fen. Bei Suntoy werden die ArbeiterIn-
nen aus den Townships in Fragen zur 
Photovoltaik ausgebildet und erhalten 
so eine berufliche Qualifikation. Sun-
toy richtet sich an den Prinzipien von 
Black Economic Empowerment (BEE) 
und Corporate Social Responsability 
(CSR) aus. 
Alle MitarbeiterInnen werden über Tarif 
bezahlt, sind kranken- und pensions-
versichert. Der europäische Vertrieb 
hat einen Fonds eingerichtet, der ak-
tuell eine Stunde pro Arbeitstag wäh-
rend der Arbeitszeit die weitergehende 
Ausbildung der MitarbeiterInnen in 
Mathematik und englischer Sprache 
finanziert und sie so auf einen Schul-
abschluss vorbereitet. 
Weiters wird eine Kampagne gegen 
den sexuellen Missbrauch von Mäd-
chen und Frauen finanziert. Das Son-
nenglas ist mit LED-Leuchten ausge-
stattet, die über Solarzellen im Deckel 
aufgeladen werden. Von der Sonne 
aufgeladen spendet das Sonnenglas 
viele Stunden weiches, helles Licht. 
Es ist ideal als Gartenlampe, 
für den sommerlich gedeck-
ten Tisch, für Grillpartys, Cam-
ping … einfach für alle Outdoor– 
Aktivitäten, bei denen Sie nach 
Sonnenuntergang eine gemütliche 
Abendstimmung erzeugen möchten.

Zu den Menschen gehen Soziale Einrichtungen

www.weltladen.at

Ein LitEr SonnEnLicht –
unzähLigE MögLichkEitEn

Sonnenglas
... zaubert
       faire
Stimmung
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TAIZÉ GEBET
Jeweils am letzten Montag im Monat (außer Feiertag) 18.30 Uhr.
Ein meditatives Gebet mit einfachen Liedern und Stille, eine halbe 
Stunde der Ruhe und Besinnung.
im Kolpinghaus Dornbirn
Meditationsraum 4. Stock
Nächster Termin: 27. Juni 

ORGELMUSIK ZUM DORNBIRNER MARKT
jeweils samstags, 10.30—11.00 Uhr

Unter diesem Titel wird 30 Minuten lang unterhaltsame und ver-
gnügliche Musik gespielt. Kombinieren Sie Ihren Markteinkauf mit 
einem Besuch der Kirche St. Martin und lauschen Sie den fröhli-
chen Orgelklängen der größten Orgel Vorarlbergs!
4. Juni 	 an der Orgel Helmut Binder 
11 Juni 	 Saxophon Nicolai Gersak und Orgel Benjamin Engel
18.Juni	 an der Orgel Rudolf Berchtel

INTERKULTURELLE WANDERUNG
auf dem Weg der Menschlichkeit von Dornbirn nach Feldkirch

Thema: 	 BARMHERZIGKEIT IN DEN WELTRELIGIONEN

Start Tag 1: 	 Samstag, 4. Juni, 8.00 Uhr
		  Dornbirn St. Martin, Marktplatz
Stationen:
•• Josefskapelle Unterklien 
•• Jüdisches Museum Hohenems 
•• Jüdischer Friedhof 
•• Islamischer Friedhof Altach 
•• Bildungshaus St. Arbogast

Start Tag 2: 	 Sonntag, 5. Juni, 7.30 Uhr
		  Bildungshaus St. Arbogast
Stationen:

•• Wasserhaus St. Arbogast 
•• Basilika Rankweil 
•• Vor der Basilika 
•• Carl Lampert Gedächtnisstätte Pfarrkirche Göfis 
•• Letzehof 
•• Dom Feldkirch

Anmeldung zur Übernachtung in St. Arbogast:
marianne.springer@kath-kirche-vorarlberg.at
Veranstalter: Pastoralamt
birgit.huber@kath-kirche-vorarlberg.at

17. INTERNATIONALER ÖKUMENISCHER
BODENSEE-KIRCHENTAG
„Komm `rüber“
24.—26. Juni, in Konstanz und Kreuzlingen

Start am Freitag, 24.6. 19.30 Uhr.
„2017 – Was gibt es da zu feiern?“
Vortrag von Dr. Margot Käßmann
Konzil großer Saal

Sonntag, 26.6. 14.00 Uhr
Abschlussveranstaltung
evang. Kirche Kreuzlingen

In Form von Ausstellungen, Konzerten, Vorträgen, 
Cafégesprächen, Workshops, Theateraufführungen, 
Gottesdiensten werden ca 150 Veranstaltungen 
angeboten.
Siehe: www.bodensee-kirchentag.de
Kontaktadresse: buero@kath-dekanat-konstanz.de

Termine und
Veranstaltungen 

Gottesdienste mit den Frohbotinnen 
in der Christus-Kapelle
30. Mai	 18.30 Uhr 	 Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19.30 Uhr 	 Evensong (gesungenes Abendlob)
6. Juni	 18.30 Uhr 	 Messfeier
13. Juni	 18.30 Uhr 	 Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19.30 Uhr 	 Evensong (gesungenes Abendlob)
20. Juni	 18.30 Uhr 	 Messfeier
27. Juni	 18.30 Uhr 	 Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19.30 Uhr 	 Evensong (gesungenes Abendlob)
4. Juli	 18.30 Uhr 	 Messfeier

Während der Schulferien finden keine Gottesdienste statt.

Möge die Geduld, die Sorgfalt und die Freude 
des Gärtners an allem Wachsen
uns in allem begleiten und inspirieren!

PFARRFESTE ROHRBACH UND HATLERDORF

Am Samstag, 25. Juni, PFARRFEST ROHRBACH 
Um 14.00 Uhr „Rohrbach feiert“ Spiel und Spaß rund um die 
Kirche, ab 18.00 Uhr Jugendmusik des MV Rohrbach
Vorabendmesse entfällt
Am Sonntag, 26. Juni, 10.30 Uhr
Familienmesse, anschließend Frühschoppen mit der 
Rohrbacher Musig

Am Sonntag, 26. Juni, PFARRFEST HATLERDORF
Um 10 Uhr beginnen wir mit einem Familiengottesdienst mit Pfr. 
Christian, der anschließend die Fahrräder segnen wird!
Ab 11 Uhr gibt es dann einen Frühschoppen mit der Hatler Mu-
sig, ein Kinderprogramm mit Hüpfburg, Kinderschminken und 
mehr! Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt!

GOTTESDIENSTE WERK DER FROHBOTSCHAFT 
IN DER CHRISTUS-KAPELLE

30.05.,	 18.30 Uhr, Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19:30 Uhr, Evensong
06.06.,	 18.30 Uhr, Messfeier gestaltet von Frohbotinnen
13.06.,	 18.30 Uhr, Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19:30 Uhr Evensong
20.06.,	 18:30 Uhr Messfeier
27.06.,	 18:30 Uhr Singprobe im Haus der Gemeinschaft
	 19:30 Uhr Evensong
04.07.,	 18:30 Uhr Messfeier gestaltet von Frohbotinnen

Während der Schulferien finden keine Gottesdienste statt.
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Abschied und
Erinnerung

Taufen und
Hochzeiten

JAHRTAGSMESSEN

Donnerstag, 2. Juni – HASELSTAUDEN
19.00 Uhr 	 für Josef Moosbrugger 

Freitag, 3. Juni – MARKT
19.00 Uhr	 für Grabher Hildegunde, Ritter Alois, Dörfler Hilde, Spiegel Otto, 	
	 Nußbaumer Helga, Kroisenbrunner Walpurga, Bischoff Josef, Gunz 
	 Erna, Redl Karl, Niederwieser Erna Ottilia, Schmidinger Bernhard, 
	 Hefel Margarethe, Hotz Fini, Fussenegger, Franz, Kessler Hedwig

Samstag, 4. Juni – ROHRBACH
18.30 Uhr 	 für Walpurga Kroisenbrunner, Hermine Schelling, Berta Ludwina Finkel, 
	 Angelika Zöschg 

Samstag, 4 Juni – OBERDORF
18.00 Uhr	 für Frieda Klien

Sonntag, 5. Juni – WATZENEGG
8.00 Uhr	 für Heino Laschitz und Ilse Punz

Donnerstag, 9. Juni — SCHOREN
19.30 Uhr	 für Sepp Thurnher, Leo Hefel, Maria Längle, Marianne Halbeisen, 
	 Elisabeth Kaufmann

Freitag, 10. Juni — HATLERDORF
19.30 Uhr 	  für Marianne Wirth, Elisabetha Dreher

Samstag, 2. Juli – ROHRBACH
18.30 Uhr 	 für Richard Steger, Klaus Raith, Franziska Rauchegger, Dietmar Josef 
	 Konzett, Hildegard Eberhöfer, Pius Armin Berlinger, Anna Mathilde 
	 Helbling, Robert Othmar Johann Kolbitsch

und alle im Juni vergangener Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen

TAUFFEIERN

Sonntag, 5. Juni
14.00 Uhr 	 Rohrbach

Sonntag, 12. Juni
11.45 Uhr	 Markt 
14.00 Uhr	 Oberdorf und Schoren
14.00 Uhr	 Haselstauden
14.30 Uhr 	 Hatlerdorf

Sonntag, 03. Juli
14.30 Uhr 	 Hatlerdorf

Sonntag, 10. Juli
14.00 Uhr	 Rohrbach
14.00 Uhr	 Oberdorf und Schoren

Sonntag, 17. Juli
14.30 Uhr	 Markt

MARKT
	 22.05.	 Lackner Maximilian, Kehlerstraße 18
		  Schönau Johann, Elsterweg 24b
		  Postl Anna Franziska, Bergmannstr. 18/2
	 26.05.	 Wehinger Vincent, Roseggerstraße 9

HATLERDORF
	 2. 4.	 Lisa Chidera Madu, 
		  Heimgarten 13
	 10. 4.	 June Pexa,
		  Hohenems
		  Sebastian Oliver Culina,
		  Hatlerstraße 17
		  Milena Bösch,
		  Schützenstraße 27
	 17. 4	 Lorenz David Bösch,
		  Kernstockstraße 4

OBERDORF
	 23.4.	 Johannes Hoke, Madita Schneider
	 1.5.	 Babette Läßer
	 15.5	 Wendelin Leopold Gann, Lena Maier

SCHOREN
	 1. 5.	 Amélie Fartek, Neugrüt 12

EBNIT
	 13. 3.	 Pius Mathis, Weizeneggerstraße 7/4,
	 2. 4.	 Jakob Wilhelm, Lauterach
	 17. 4.	 Dominic Klammer, Steinacker 26/e

ROHRBACH
	 24. 4.	 Gregor Müller, Lehargasse 14
	 1. 5.	 Mila Brulc, Wölfleweg 8
		  Klara Brulc, Wölfleweg 8
		  Nicklas Peischl, Rohrbach 19/15
		  Elias Stadelmann, Druckerg. 15/5

HEIMBERUFEN 
WURDEN

GETAUFT 
WURDEN

MARKT
	 27. 4.	 Ingrid Rhomberg ( 80 ), Rohrbach 25
	 1. 5.	 Ruth Spiegel ( 85 ), Moosmahdstr. 15

HATLERDORF
	 3. 4.	 Wilhelm Peschitz (83), Brückengasse 7
	 6. 4.	 Emma Ehrhart (87), Schützenstraße 3
	 16. 4.	 Susanna Loacker (92), Dammstraße 16
	 22. 4.	 Manfred Rein (67), Grünau 14
	 24. 4.	 Magdalena Rein (100), Steinacker 47

OBERDORF
	 19.4.	 Martin Bischofberger (67), Oberfallen-	
		  berg 23

SCHOREN
	 18. 4.	 Maria Flöry (87), Höchsterstraße 53
	 19. 4.	 Josefa Melbinger (87), 
		  Höchsterstraße 30a – Hohenems, 
		  Radetzkystraße 30
	 27. 4.	 Irmgard Fink (75), Fasanenweg 2

HASELSTAUDEN
	 7. 4.	 Christl Alge, Landstraße 3, Bregenz
	 15. 4.	 Kurt Berlinger, Höchsterstraße 30/a
	 16. 4.	 Christine Poschgan, Mitteldorfgasse 1a
	 20. 4.	 Klaus Mußner, Gerbergasse 18
	 24. 4.	 Gmeinder Gisela, Knie 6a
	 25. 4.	 Mathilda Baa, Haselstauderstraße 30

ROHRBACH
	 15. 4.	 Elmar Giselbrecht (78), Rohrmoos 31
	 16. 4.	 Arnold Rabatscher (88), Wieden 50

OBERDORF
	 28.3.	 Richard Flax und Angelika Flax, geb. Di Lena
	 14.5.	 Emanuel Spiegel und Lucia Spiegel, geb. Winkler
	 14.5.	 Raphael Reiner und Natalie Reiner, geb. Schwendinger

HASELSTAUDEN
	 13.5.	 Sebastian Köb und Sarah Köb, geb. Giradelli

GEHEIRATET 
HABEN
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Markt
St. Martin

ERSTKOMMUNION 2016
NAHE DEM HERZEN JESU
Gleich zwei Mal feierten wir in diesem Jahr am 1. Mai Erstkommu-
nion, weil so viele Kinder zum ersten Mal an der Tischgemeinschaft 
teilnehmen durften. Um 9.30 Uhr zogen die 20 Mädchen und Buben 
der Volksschule Markt in die Kirche ein, um 11.00 Uhr versammel-
ten sich die 47 Kinder der Volksschule Edlach vor der Kirche. „Ich 
bin das Brot des Lebens“ – hörten dann alle im Evangelium. Und sie 
merkten, dass das Brot des Lebens, das uns allen Kraft und Freude 
für den Alltag gibt, nicht im Frühstückskörbchen zu finden ist. 
Zwei Feiern zu gestalten war eine besondere Herausforderung und 
wir sagen ganz herzlich DANKE: Den Religionslehrerinnen, dem 
Erstkommunionteam, den Tischrundenleiterinnen, Heide Flatscha-
cher und Michael Wehinger für den Gesang bei der Lichtfeier, Irmi 
Klocker mit dem Chörle, das die zwei Gottesdienste mitgestaltet 
hat, der Stadtmusik für den doppelten Einsatz, den Eltern der Erst-
klässler für die Agape, dem Blumenschmuckteam und allen ande-
ren, die dazu beigetragen haben, dass das Fest gelungen ist!

WIR FEIERN DAS LEBEN!
Sonntag, 5. Juni , 10:30 Uhr
Familiengottesdienst zum
Abschluss der Woche des Lebens

Predigt: Bischof Benno Elbs
Musikalische Gestaltung: Calypso

Jedes Leben ist kostbar und wertvoll, deshalb haben wir alle Grund 
zur Dankbarkeit und Freude. Zum Abschluss der Woche des Lebens 
feiern wir gemeinsam mit Kindern und Eltern, mit Jung und Alt, ei-
nen Familiengottesdienst mit Bischof Benno und einer Kinder- und 
Familiensegnung. 

Die musikalische Gestaltung übernimmt der Chor Calypso. 
Im Anschluss an den Gottesdienst können Sie bei einer Agape ver-
weilen. Für die Kinder haben wir verschiedene Spielstationen vor-
bereitet. 

MINI AUFNAHME
Sonntag, 19. Juni, 10.30 Uhr
Die Minis haben im Gottesdienst eine sehr wichtige Aufgabe. Am 
19. Juni findet die Ministrantenaufnahme folgender Minis statt: Va-
lentin Zangerl, Pius Hagen, Aurelia Mäser, Julius Bauer, Anna-So-
phie Freuis, Kilian Braunstein, Pia Ender, Miranda Heim, Simon 
Pointner, Frieda Nußbaumer, Johann Amann, Johannes Aczel, Jo-
hannes Nußbaumer, Linus Weber, Lorenz Weber, Till Elbs, Tobias 
Wohlgenannt, Konstantin Juen, Sophia Hagen, Klara Schmidinger, 
Lara Rädler und Lisa Bohle. Die beiden Gruppen werden begleitet 

von Anna Schmidinger, Julia Trost, Maria Flatschacher und Paul 
Schmidinger. Dieser Gottesdienst soll unsere Gemeinschaft für alle 
spürbar machen. Auf euer Kommen freut sich, das Jugendteam St. 
Martin, anschließend ist für ein Mittagessen gesorgt

PFARRAUSFLUG
Dienstag, 14. Juni, 
Wir fahren über Oberstaufen, Immenstadt, Nesselwang zur Wall-
fahrtskirche Heilig Kreuz Maria Rain, weiter nach Kempten und 
Gschnaidt.
Abfahrt um 7.30 Uhr beim Kulturhaus, Rückkehr ca. 19.00 Uhr.
Anmeldungen im Pfarrbüro.

FIRMUNG MALEBILLU
FIRMUNG DER FIRMGRUPPE „MALEBILLU“
Malebillu- der Regenbogen. Mit diesem Motto starteten wir, Firmlin-
ge aus den Bezirken Markt, Rohrbach, Haselstauden und Oberdorf, 
in die Vorbereitung unserer Firmung. Grundverschieden, und doch 
trug jeder Einzelne dazu bei, ein Team zu bilden. So entschieden 
wir uns bewusst zu einer langen Vorbereitung auf die Firmung und 
standen gemeinsam am Anfang unserer Reise, auf dem Weg zur 
Erhaltung des 3. Firmsakraments. Wir lernten einander zu vertrau-
en, unseren Glauben, aber auch uns selbst besser kennen zu lernen. 
Zusammen schafften wir es, durch Projekte zahlreichen Menschen 
unter die Arme zu greifen. Während dieser 4 Jahre entwickelten wir 
uns von diesen Kindern zu Jugendlichen, zu jungen Erwachsenen 
und dieser Tag scheint endlich gekommen zu sein. 

Am 12.06.2016 dürfen wir um 19.00 Uhr in der Kirche St. Martin 
das Sakrament der Firmung von Bischof Benno Elbs empfangen. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie uns an diesem Tag unter 
die Arme greifen können und wir Sie zum Gottesdienst begrüßen 
dürfen.
Alissa Jenny

BÜCHERABVERKAUF
Sonntag, 26. Juni

Jeweils nach den Gottesdiensten am Sonntag, 26. Juni bietet Vikar 
Otto Feurstein seine Bücher zu stark reduzierten Preisen an:

„Gott heilt deine Beziehungen – biblische Meditationen zum 
Rosenkranz“
96 Seiten, Farb- und SW Fotos, 
5 Euro

„Vater Unser“
96 Seiten,  Farbfotos, 5 Euro

„Hab festen Mut und hoffe auf 
den Herrn“
15 ausgewählte Psalmen
143 Seiten, Farbfotos, 8 Euro

AUF EINEN BLICK

Sonntagabendgottesdienste 19.00 Uhr:
Wortgottesfeier: 5.6.; 19.6.
Messfeier: 12.6.; 26.6.

Freitag, 3. Juni
19.00 Uhr Jahrtagsmesse
Sonntag, 5. Juni
10.30 Uhr  Familiengottesdienst zum Abschluss der Woche 
des Lebens mit Bischof Benno Elbs
Dienstag, 7. Juni
19.30 Uhr Messfeier in Kehlen 
Donnerstag, 9. Juni
19.00 Uhr Messfeier in der Vorderachmühle
Sonntag, 12. Juni
19.00 Uhr Firmung der Gruppe Malebillus durch 
Bischof Benno Elbs
Sonntag, 19. Juni
10.30 Uhr Miniaufnahme, anschließend ist Pfarrcafe
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Hatlerdorf
St. Leopold 

TOTENWACHETEAM UNSERER PFARRE
Ein herzliches Dankeschön unserem Totenwacheteam, das mit viel 
Feinfühligkeit und Engagement das Totengebet für die Verstorbe-
nen vorbereitet und leitet. Ein besonderer Dank an Annemarie und 
Bruno Fussenegger, Lisi und Helmut Fußenegger, Roswitha und 
Siegfried Stieber und Emma Rosenzopf, die schon seit 15 Jahren 
diesen Dienst machen!

KRANKENSEGNUNG: GOTT VERGISST DICH NICHT!
Unter dem Motto, “Gott vergisst dich nicht! Er ist immer bei dir.“, fei-
erten wir am 20.April in der Katharine-Drexel Kapelle und am 26. 
April im Pflegeheim die Krankensegnung. Die Segnung durch unse-
ren Pfarrer Christian, Pater Kofi und Pater Lenherr, zauberte vielen 
BesucherInnen ein zufriedenes Lächeln aufs Gesicht.
Anschließend ließen wir die Feier bei Kuchen und Kaffee ausklingen. 

Gott segne dich,
dass du dem Morgen
mit froher Erwartung entgegensiehst.
Was auch immer auf dich zukommt –
Gott wird DIR
die Kraft geben,
die DU brauchst.            Die Mütterrunde

BÜCHERVERKAUF 
Am 4./5. Juni bietet Vikar Otto Feurstein, jeweils nach den Gottes-
diensten, seine drei Bücher zu stark reduzierten Preisen an:
1.	 Gott heilt deine Beziehungen – biblische Meditationen zum 

Rosenkranz — 5 Euro
2.	Vater Unser — 5 Euro
3.	Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn — 8 Euro

FEIERLICHE „MINIAUFNAHME“
Ein herzliches Willkommen und ein großes Dankeschön unseren 
Ministrantinnen und Ministranten, die am 24. April beim Familien-
gottesdienst um 9 Uhr feierlich aufgenommen wurden: Geiger Va-
lentin, Thurnher Pascal, Ulmer Lukas, Albrich Martha, Berger Pia, 
Drexel Michaela und Spiegel Katharina!

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN AN INOSENS!
Lieber Inosens, leider ist Deine Praktikumszeit im Hatlerdorf schon 
wieder vorbei!  Auch wir durften von Dir sehr viel lernen und erfah-
ren. Deine Zurückhaltung, Dein Humor, Deine Hilfsbereitschaft, 
Dein freundliches Wort – Du wirst uns fehlen!
Mit dem Dank verbunden ist die Hoffnung, dass Du Dein Studium 
schnell abschließen wirst und dann wieder ins Hatlerdorf zurück-
kehrst. 

S‘ AMALE ERINNORAT SE
Wo i 1946 igschuolat woro bio, bione jedo Tag i’d 
Morgomeoss. Däs ischt dozumol allgemein üb-
lich gsi, jedofalls inar guot katholischo Familie. 
Johrus, johri heot ma dio ganz Meoss dur Roso-
kranz beotat, bloß am Fritag nid. Dött heot ma us 
anam Büochle beotat und drzwüschot gsungo. 
„Betsingmesse“ heot ma däs ghoasso. Mir heot däs gfallo, wil i all 
georn gleoso hio und viel wenigor georn Rosokranz beotat. Übri-
gens bio i vielmol am Morgo mit üsoro alto Nochbürin Marxo Ka-
thri i’d Kircho gango. Ma heot guot reda künno mit iohro und  i hio 
gspürt, sie niommt mi ernst. Allardings heot se numma guot ghört. 
Wio i anam Fritagmorgo wiedr mit dor Kathri ufom Weog gsi bio, 
hione volla Froid gseit: „Kathri, hüt git as i dr Kiorcho wiedr Büochle.“ 
„Was!?!“ rüoft druf ane Kathri,“Küochle?!?“ 

UNSERE KIRCHE UND UNSERE PFARRE 
FEIERN GEBURTSTAG UND WIR FEIERN MIT!
Am Sonntag, 26. Juni laden wir Jung und Alt zum großen 
Familienfest ein!
•• Um 10 Uhr beginnen wir mit einem Familiengottesdienst mit Pfr. 

Christian, der anschließend die Fahrräder segnen wird!
•• Ab 11 Uhr gibt es dann einen Frühschoppen mit der Hatler Musig, 

ein Kinderprogramm mit Hüpfburg, Kinderschminken und mehr!
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Eine besondere Attraktion  ist um 18 und um 21 Uhr die Live-Über-
tragung der EM-Achtelfinale im Pfarrheim. 
Wir freuen uns auf DEIN Kommen!
Pfarrfestteam, PGR und Pfarrteam Hatlerdorf

AUF EINEN BLICK

Mittwoch, 1. Juni
20.00 Uhr 	 Bibelteilen im Pfarrheim

Donnerstag, 2. Juni, Priesterdonnerstag
9.00—10.30 Uhr Eltern-Kind Frühstück im Pfarrheim
20.15 Uhr 	 Abendlob im Altarraum der Kirche

Freitag, 3. Juni 
07.15 Uhr 	 Schülermesse
19.30 Uhr	 Herz Jesu-Abendlob

Sonntag, 5. Juni — Monatsopfer
Verkauf der Bücher von Vikar Otto Feurstein

Freitag, 10. Juni
19.30 Uhr 	 Jahrtagsmesse für Marianne Wirth, Elisabetha 
	 Dreher und für alle im Monat Juni vergangener 
	 Jahre verstorbenen Pfarrangehörigen

Sonntag 12. Juni
19.30 Uhr 	 Wortgottesfeier mit WGL Emma Rosenzopf,  
	 musikalische Gestaltung Thomas Schroffenegger

Montag, 13. Juni
19.00 Uhr 	 Bibelabend mit Mag. Doris Fußenegger 

Mittwoch, 15. Juni
20.00 Uhr 	 Bibelteilen im Pfarrheim

Donnerstag, 16. Juni
20.15 Uhr 	 Abendlob im Altarraum der Kirche

Freitag, 17. Juni
19.30 Uhr 	 Missionsgebetsandacht

Sonntag. 19. Juni
19.30 Uhr 	 Meditativer Gottesdienst mit Taizé-Musik

Freitag, 24. Juni
19.30 Uhr 	 Rosenkranz

Sonntag, 26. Juni — FEST ZUM PFARRJUBILÄUM
10.00 Uhr 	 Familiengottesdienst mit Fahrradsegnung. 
	 Anschließend großes Pfarrfest, Frühschoppen 
	 mit der "Hatler Musig".

Vordere Reihe: Roswitha Stieber, Rita Wohlgenannt, Emma Rosenzopf, 
Hannelore Hiller, Sabine Bohle, Annemarie Fussenegger

Hintere Reihe: Siegfried Stieber, Luitgard Winsauer, Lisi Fußenegger, 
Helmut Fußenegger, Doris Feurstein, Bruno Fussenegger 

auf dem Bild fehlt: Irmi Kaufmann
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Oberdorf 
St. Sebastian
DIE MISSIONSRUNDE WATZENEGG
unterstützt seit vielen Jahren die Franziskaner Missionsschwestern 
in ihren Bemühungen um Kinder in Afrika und Cartagena, in Kolum-
bien. Im April hat wieder einmal ein Dankschreiben der Schwestern 
die Frauen in Watzenegg erreicht:

Liebe Missionsfreunde von Dornbirn-Watzenegg!
Wir Franziskaner Missionsschwestern von Maria Hilf möchten heute 
Euch allen einen herzlichen Dank aussprechen. Seit vielen Jahren seid 
Ihr in Treue mit uns verbunden und lasst uns immer wieder kleinere 
und größere Spenden für die Missionsaufgabe unserer Schwestern zu-
kommen. Der Herr möge Eure Großherzigkeit reichlich mit Segen und 
Gnaden für Euch und Eure Familien vergelten.
Sr. Angela Fink, Sr. Edelburga Meraner

EINE PASSION IN MEISTERBILDERN AUS GLAS
Musikalische Andacht mit dem Holzbläser Quintett con-moto
Samstag, 4. Juni 2016, 20.00 Uhr, in der Kirche Watzenegg

Die einzigartigen Glasfenster in der Watzenegger Kirche wurden 
von der Vorarlberger Künstlerin Sr. Antonio-Maria Thurnher gestal-
tet. „Am Kreuzweg der Kirche Maria-Königin des Friedens spürt 
man, wie die Künstlerin dem Bedürfnis nach figuraler Entäußerung 
Widerstand leistet, wie sie dem keimenden Glauben die Gestalt des 
Weizenkornes nicht vorenthalten möchte und wie sie in großer Dis-
ziplin der Sehnsucht nach abstrakteren Formen nur einen begrenz-
ten Raum gewährt.“ – Prof. Dr. Andreas Mitterbacher, Klagenfurt, in 
der Festschrift zur Weihe der Kirche 1986
„Im Zeichen des Kreuzes leben ist die Verwurzelung in die Gottes- 
und Nächstenliebe. Es ist nicht die Verherrlichung des Leidens. Mit 
dem Kreuz wollen wir nicht Menschen zum Leiden einladen, son-
dern das Kreuz steht für eine Gottes- und Nächstenliebe, die Leid 
verhindern, überwinden und möglichst beseitigen will. Das Kreuz ist 
für uns Christen ein Zeichen dafür, eher nehme ich Leid auf mich als 
dass ich es anderen zufüge.“ – Pfarrer Erich Baldauf in der Ansprache 
zum Karfreitag 2016 

In der Betrachtung der Passionsbilder, begleitet von der Musik des 
Ensembles con-moto, wollen wir diesem großen Geheimnis Gottes 
nachspüren. 
Rosmarie Schwendinger

Ensemble con-moto:
Simone Bösch, Flöte – Brigitte Rüf, Oboe – Johanna Müller, Klari-
nette – Martin Pfeffer, Horn – Emil Salzmann, Fagott

ERSTKOMMUNION IM GÜTLE AM 3.4.2016 
Am 3. April feierten unsere sieben Erstkommunikanten Sarah, 
Hanna Sophie, Sarah, Johanna Magdalena, Ben Luca, Emily und 
Finn bei strahlendem Sonnenschein ihre erste Heilige Kommunion 
in der wunderschön geschmückten Fatima – Kirche.  Begleitet von 
ihren Familien, den Ministranten Raphael und Sebastian wurde die 
Messe, gestaltet von Pfarrer Paul Riedmann zu einem unvergess-
lichen Erlebnis. Auch der Gütler Chor hatte sich wochenlang vorbe-
reitet und begleitete die Feier musikalisch.
Ein herzliches Danke an alle Beteiligten, die den Tag zu etwas 
Besonderem werden ließen.
Tanja Tutschek

ERSTKOMMUNION IN KEHLEGG AM 10.4.2016

BEICHTGELEGENHEITEN
Nach persönlicher Absprache bei Pfr. Paul Riedmann möglich. 
T 0676 83 24 08 228

Wir laden herzlich ein zum Seniorentreff Oberdorf
»EINE FRÖHLICHE RUNDE FÜR LÜT MIT ZIT«
Wann 	 jeweils am Dienstag, von 14.30—17.00 Uhr
Wo 	 Pfarrheim Sebastian, Dornbirn, Oberdorf
Unkostenbeitrag 4,50 € inklusive Jause.

PROGRAMM IM MAI

	 7.6.	 «Kehlegg vom Altertum in die Neuzeit» – Vortrag von 		
		  Egon Moser.
	14.6.	 Halbtagesausflug zum Sunnahof Tufers, Göfis.
	21.6.	 Letzter Jassnachmittag vor der Sommerpause. 
	28.6.	 Ausklang mit Geburtstagsfeier für die 
		  Juni/Juli-Geborenen.

Wir freuen uns über euer Kommen und wünschen allen unse-
ren Besuchern einen schönen Sommer. Auf ein Wiedersehen im 
September.

Das Team des Seniorentreffs

AUF EINEN BLICK
Priesterdonnerstag, 2. Juni – OBERDORF
8.00 bis 11.00 und 14.00 bis 21.00 Uhr 
Anbetung in der Pfarrkirche
19.00 Uhr Messfeier 

Herz-Jesu-Freitag, 3. Juni – OBERDORF
8.00 Uhr Messfeier mit eucharistischem Einzelsegen
15.00 Uhr Gebet in der Stunde der Barmherzigkeit

Samstag, 4 Juni – OBERDORF
18.00 Uhr Vorabendmesse mit Jahresgedenken für Frieda Klien

Sonntag, 5. Juni – WATZENEGG
8,00 Uhr Sonntagsmesse mit Jahresgedenken für Heino 
Laschitz und Ilse Punz

Dienstag, 7. Juni – OBERDORF
8.00 Uhr Messfeier von Frauen mitgestaltet, anschließend 
Frühstück

Mittwoch, 8. Juni – OBERDORF
19.00 Uhr Abendmesse, anschließend Bibelabend

Samstag, 11. Mai – OBERDORF
18.00 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 12. Juni – WATZENEGG
9.30 Uhr Patrozinium, musikalisch gestaltet durch „Die Vogel-
weider“
KEHLEGG
9.30 Uhr Wortgottesfeier

Montag, 13. Juni – GÜTLE
5.00 Uhr Prozession ab Bauhof, 5.45 Uhr Messfeier

Samstag, 25. Juni – OBERDORF
18.00 Uhr Vorabendmesse mit X-Fest der Jugend 

Sonntag, 26. Juni – WATZENEGG
9.30 Uhr Sonntagsmesse und Einweihung des neuen Feuer-
wehrhauses

Mittwoch, 29. Juni - KEHLEGG 
11.00 Uhr Schulschlussgottesdienst

Priesterdonnerstag, 30. Juni – OBERDORF
8.00 bis 11.00 und 14.00 bis 21.00 Uhr 
Anbetung in der Pfarrkirche
19.00 Uhr Messfeier 

Klinik Bernarda in Cartagena; 
Geburtenstation
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Schoren
Bruder Klaus

 ERSTKOMMUNION 2016
Kalt und regnerisch zeigte sich der 24.April, Sonntag der Erstkom-
munion, in unserer Pfarrei.
Nachdem aufgrund des schlechten Wetters der feierliche Einzug 
der Erstkommunionkinder in die Kirche leider nicht stattfinden 
konnte, fand Pfarrer Reinhard Himmer trotzdem gleich zu Beginn 
der Hl.Messe ein paar aufmunternde Worte. So ein Regen sei doch 
passend, denn er erinnere uns an das Sakrament der Taufe! Er hätte 
den Einzug deshalb gemacht.
Ebenso brachte das fröhlich bunte „Scho-Ki-Chörle“ unter der Lei-
tung von Ursula Lau so manches Herz der Kirchenbesucher zum 
Erstrahlen. 
Bei der anschließenden Agape, schwungvoll begleitet durch eine Ab-
ordnung der Hatler Musik, wurde zeitweise sogar auf das schlechte 
Wetter vergessen.
Wir bedanken uns bei allen, die zum Gelingen dieses Festes beige-
tragen haben!
Annemarie Rella

„ES WAR EINMAL …
… EINE TRAUMHOCHZEIT“
… nach einem zündenden Funken....

WIE ALLES BEGANN! – WIE WAR ES BEI EUCH?
Liebe auf den ersten Blick?
Wer ist wem zuerst aufgefallen?
Der erste Kuss?
Wann hat es zwischen euch gefunkt?

Mit diesen Fragen wollen wir euch an den Beginn eurer Beziehung 
führen!

So laden wir alle „Traum-Ehe-Paare“, denen es ein ehrliches Anliegen 
ist, Gott für eine wachsende Liebe im täglichen Auf und Ab DANKE 
zu sagen, am Donnerstag, dem 30. Juni 2016, um 19:30 Uhr, in 
den Abendgottesdienst in unsere Pfarrkirche Bruder Klaus ein.
Wir freuen uns auf alle Jubiläumspaare und ihre Angehörigen, die 
nach 1-jähriger, 5-jähriger, 10-jähriger, 15-jähriger … Ehe, die Keim-
zelle der Familie mit Gottes Segen erfolgreich feiern dürfen. An-
schließend wollen wir bei einer Agape im Pfarrsaal gemütlich bei-
sammen sein.
Um alles gut organisieren zu können, bitten wir bis spätestens 28. 
Juni 2016 um telefonische Anmeldung im Pfarrbüro.

„Papa, warum geben sich die Leute beim Heiraten in der Kirche die 
Hände?“ „Reine Formsache, mein Kind. Die Boxer machen das vor dem 
Kampf auch immer so!“

Elke Willi und Inge Zündel

SOMMERLAGER – GREEN PLANET
Recycling und Bioprodukte vs. Erderwärmung und Abgasluft. Du 
fragst dich, was genau du für unsere Umwelt tun könntest? Egal ob 
Energiegewinnungsspezialisten, Gärtnermeister oder Umwelttech-
niker – gefragt sind alle, die sich mit dem Schutz unseres Planeten 
auseinandersetzen wollen. Gemeinsam lernen wir, wie wir richtig 
mit unserer Natur und deren wertvollen Ressourcen umgehen kön-
nen. Startet mit uns in eine Woche voll mit energiegeladenen Spie-
len, umweltfreundlichem Spaß und jeder Menge Naturverbunden-
heit. Komm mit – und besuch unseren grünen Planeten!
Das Lager findet von Montag 25.7. bis Samstag 30.7.2016 in 
Tschagguns statt. Eingeladen sind alle Kinder und Ministranten aus 
unserer Pfarre im Alter von 8 - 14 Jahren, die gemeinsam mit uns 
eine Woche rund ums Thema „Greenplanet“ erleben wollen.

Die Kosten betragen € 115,-. Für Geschwister gibt es einen Bonus 
von € 15,-. Bei allfälligen Fragen bitte im Pfarrbüro (Tel. 23344) an-
rufen. Anmeldeschluss ist der 24. Juni 2016

Wir freuen uns auf eine besondere und erfrischende Woche mit 
euch! Das Lagerteam

WORTE AN DIE PFARRGEMEINDE 
Auszug - Predigt von Pfr. Reinhard Himmer am 01.05.2016

Der Seelsorgeraum hat sich in eine Richtung entwickelt, die ich 
nicht mittragen kann und die viel Mißmut, Resignation und Wut er-
zeugt hat. 
Viele von Euch wollen ihre Dienste und Aufgaben im Herbst nicht 
mehr ausüben. 
Ich kann das verstehen – es ist Ausdruck der Wut und des Zorns, 
daß die Obrigkeit trotz zahlreicher Briefe, Mails und Gespräche, 
trotz der Pfarrversammlung, die sehr deutlich gezeigt hat, dass da 
im Vorfeld manches falsch gelaufen ist – dass die Obrigkeit nicht 
wirklich reagiert hat. Und wie reagieren Abgewiesene, Ungehörte, 
Ignorierte: Sie streiken, sie legen ihre Aufgaben nieder. 
Ich weiß – viele von Euch tun es auch aus Solidarität mit mir. Das 
zeugt von Eurer Verbundenheit, Wertschätzung und Freundschaft: 
Danke! 
Aber ich gebe Euch zweierlei zu bedenken: 
Diese unsere Pfarrkirche und diese unsere Pfarrgemeinde sollen 
Euch weiter Heimat-Kirche und Heimatgemeinde sein – Euch, die 
ihr gemeinsam für unsere Anliegen gekämpft habt. 
Ihr schädigt und verletzt doch im Grunde etwas, das Euch wert-
voll und lieb ist – Eure Pfarre - wenn ihr geht, wenn ihr nicht mehr 
kommt. 
Bitte macht durch Eure Rücktritte den Schaden nicht noch größer. 
Gebt dem neuen Pfarrer eine Chance. Zeigt, daß bei Euch das Posi-
tive, Vernünftige, Treue, das Verbindende und Gute stärker ist. Mit 
meiner Zukunft komme ich zurecht – ich möchte auch für die Pfarre 
– wenigstens in einiger Zeit – wieder gute Zukunft erkennen können. 

Und in diesem Zusammenhang ein Zweites: Danke den Pfarrge-
meinderäten unter Wolfgang Rella, die sich jetzt schon darum be-
mühen. Sie alle sind fest hinter mir gestanden – und sie tun jetzt 
das, was sie in ihrem Amt tun müssen – eine Brücke bauen in die 
Zukunft. Nehmt das bitte dankbar an. Laßt euch nicht auseinander 
dividieren in solche, die zurecht und ganz verständlich wütend sind 
oder resigniert haben und solche, die sich schon erholt haben und 
notwendigerweise einen Weg suchen für die Zukunft. Christus gibt 
Euch die Kraft das Richtige zu tun. 
Pfr. Reinhard Himmer

AUF EINEN BLICK
Donnerstag, 2. Juni
19.30 Uhr	 Messfeier um geistliche Berufe

Sonntag, 5. Juni – 10. Sonntag der Jahreszeit
9.30 Uhr 	 Gottesdienst / Pfarrvikar Paul Riedmann, 
	 Monatsopfer Pfarrzentrum NEU, Pfarrcafe und 	
	 Weltladenstand - Schnitzelessen

Montag, 6. Juni 
19.30 Uhr 	 Cursillo – Hl. Messe

Sonntag, 12. Juni – 11. Sonntag der Jahreszeit
09.30 Uhr 	 Gottesdienst, mit Männer-Chörle, 
	 anschl. Vatertagsagape

Donnerstag, 16. Juni
19.30 Uhr 	 Messfeier für verfolgte Christen

Sonntag, 19. Juni – 12. Sonntag der Jahreszeit
09.30 Uhr 	 Gottesdienst

Montag, 20. Juni
19.30 Uhr 	 Cursillo Gebetsabend

Sonntag, 26. Juni – 13. Sonntag der Jahreszeit
09.30 Uhr 	 Gottesdienst

Dienstag, 28. Juni
15.30 Uhr 	 Messfeier im Pflegeheim Birkenwiese
19.30 Uhr 	 Franziskus-Kreis

Mittwoch, 29. Juni
20.15 Uhr 	 CSI Informations – und Gebetsabend

Donnerstag, 30. Juni 
19.30 Uhr 	 Dankgottesdienst zum Ehejubiläum, 
	 anschl. Agape

 Fotograf: Werner Micheli

 Fotograf: Werner Micheli
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Haselstauden
Maria Heimsuchung 

EIN BLICK AUF DIE PFARRE. 
WAS BEDEUTET SIE MIR? 
WARUM ENGAGIERE ICH MICH?

Ich, Brigitte Klocker, bin Pfarrgemeinderats-
vorsitzende von Haselstauden. Der Glaube 
an Jesus Christus war mir immer schon 
wichtig. Daher habe ich Theologie studiert 
und arbeite als Religionslehrerin. Vor 27 
Jahren zog ich mit meiner Familie nach 

Haselstauden. Ich habe mich hier schnell 
eingelebt und wohlgefühlt. Damals lernte 
ich durch mein Engagement im Kinderlitur-
giekreis bei der Erstkommunion- und Firm-
vorbereitung viele engagierte Eltern kennen. 
Mir ist und war es immer wichtig, mit Men-
schen an meinem Wohnort den Glauben zu 
teilen, miteinander zu leben und zu feiern 
und damit ein Stück Heimat zu erfahren. 
Gesellschaftliche Veränderungen und die 

Tatsache, dass junge Leute am Leben der Kirche nicht mehr auto-
matisch teilnehmen, fordern die Kirche und uns Christen heraus. 
Veränderungen können Ängste und Widerstände hervorrufen. Ge-
wohntes und Liebgewonnenes loszulassen kann schmerzlich sein. 
Auch die Ablösung der Pfarre Haselstauden von der Pfarre St. Mar-
tin vor 75 Jahren war das Ergebnis eines langen  Prozesses, der auf 
manchen Widerstand gestoßen war. Ähnlich ergeht es uns heute 
mit dem notwendigen Zusammenrücken der Pfarren im Seelsorge-
raum Dornbirn.
Ich träume von einer geschwisterlichen Kirche, in der Menschen 
mit unterschiedlichsten Begabungen wohlwollend und wertschät-
zend miteinander umgehen und einander unterstützen. Die Verant-
wortung füreinander, der Einsatz für eine menschliche und gerech-
te Welt, sowie die Solidarität mit jenen am Rande gehören für mich 
wesentlich zum Christsein dazu.
Ich danke allen Gruppen und Personen, die helfen, den Geist und 
die Liebe Jesu in unserer Pfarre spürbar und erlebbar zu machen. 
Ich danke für die gute Zusammenarbeit und wünsche uns allen ein 
schönes gemeinsames 75-Jahre-Jubiläumsfest. 
PGR-Obfrau Brigitte Klocker

HELFERINNEN UND HELFER 
FÜR PFARRFEST GESUCHT!

Fürunser Pfarrfest 75 Jahre Pfarre Haselstauden, suchen wir noch 
Unterstützung beim Auf- und Abbau der Tische, für den Tisch-Blu-
menschmuck und diverse andere Tätigkeiten rund um das Fest. 

Meldet euch bitte bei Alfons Meindl: 0676-83240 8176. Danke!

WALLFAHRT
WER NICHT DABEI WAR, HAT WAS VERSÄUMT.
Im April hatten wir den geschichtlichen Vortrag im Pfarrsaal, der uns 
mitten hineinführte,  in den Beginn unserer Pfarre vor 75 Jahren. 
Mitten hinein in die Wirren des Krieges. Im Mai nun die traditionel-
le Schotterwallfahrt, die unter dem Thema „75 Jahre Pfarre“ stand. 
Sich in aller Früh auf den Weg zu machen, heraus aus dem Bett, 
hinein in die festen Schuhe.  Auf dem Kirchplatz schon ein freudi-
ges „Hallo“. Viele sind schon da, solche die schon oft gegangen sind 
und andere,  die das erste Mal dabei sind. Was uns vereint ist, dass 
wir miteinander eine Wallfahrt machen. Jeder mit seinen eigenen 
Anliegen, die er leise mit sich trägt und dem große Anliegen der Pfar-
re. Dank für das Vergangene und Ausblick für den Weg, der vor uns 
liegt. Wie geht es weiter? Sorgen und Ängste, aber auch die Hoff-
nung, dass es Gott selbst ist, der seine Kirche lenkt, gehen mit uns.

Schon sind wir Wallfahrer unterwegs, hinüber nach Schwarzach - 
es wird gelacht und gescherzt, die morgendliche Schöpfung steckt 
uns an. Wir lassen das Tal hinter uns und steigen hinauf zum Blin-
denheim, die Schritte werden kürzer und immer wieder schweift der 
Blick über das weite Land, und mit jedem Schritt, den wir  höher 
steigen, lassen wir den Alltag ein wenig hinter uns. Das letzte Stück 
gehen wir betend, jeder für sich und doch in Gemeinschaft. Auf dem 
Kirchplatz von Bildstein werden wir empfangen von denen, die ge-
fahren sind - schön wenn schon jemand wartet. Unser gemeinsa-
mer Gottesdienst mit den Vereinen und einem Teil vom Chor Losa-
mol, machen die Wallfahrt zur Erfahrung - Gott ist mit uns.
Ein einfaches Frühstück macht bewusst, was Pfarre sein kann und 
will. Eine Gemeinschaft von Menschen, im Glauben verbunden, die 
miteinander unterwegs sind, die einander nicht egal sind, die sich 
um einander kümmern und aufeinander Rücksicht nehmen. Die 
Wallfahrt hat es uns vor Augen geführt, wohin es die nächsten 75 
Jahre gehen könnte, im Namen des Herrn. 
Koordinator Alfons Meindl 

EIN FEST DER FREUDE
Feiert mit uns! 75 Jahre Pfarre 
Maria Heimsuchung Haselstauden

SONNTAG 3. JULI 2016 PATROZINIUM
8.45 Uhr 	 Festgottesdienst mit Generalvikar Rudolf Bischof, 
	 musikalisch gestaltet vom Kirchenchor u. Chor Losamol.
10.15 Uhr 	 Frühschoppen auf dem Dorf-/Schulplatz mit der Stadt-
	 kapelle Haselstauden und anderen Chorbeiträgen — 
	 für Speis und Trank ist bestens gesorgt!
	 Kinderprogramm, Hüpfburg, Kinderschminken u.v.m.
	 Bei Schlechtwetter im Pfarrsaal.
14.00 Uhr 	 Krankensegnung

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
KIRCHENCHOR DORNBIRN-HASELSTAUDEN

Am Samstag, 5. März 2016 fand die Jahreshauptversammlung des 
Kirchenchores Haselstauden statt. Nach dem Gottesdienst - wort-
gewandt  geleitet von Pastoralassistent Herrn Dipl.Theol. Alfons 
Meindl - den wir mit den flotten Liedern "Gott gab uns Atem", "Wohl-
auf nun lasst uns singen", "Herr mache mich zum Werkzeug" und 
"Du lässt oh Gott den Tag nun Enden" mitgestalteten, wurde dann 
im Vereinslokal des Chores über das vergangene Jahr geredet und 
gefeiert. Herzlichen Dank an unsere wundervolle Chorleiterin, Frau 
Eva Körber, die es bestens versteht, uns 30 Sänger und Sängerin-
nen immer wieder zu motivieren. Vielen Dank auch an all die vielen 
Helfer und Helferinnen, die das Chorleben so bereichern! 

Es gab einige Jubilare, denen auch unser anwesender Pfarrer, Herr 
Mag. Gerold Reichart, herzlich gratulierte: Herr Helmut Boss für 25 
Jahre, Frau Christa Kubesch für 40 Jahre und Frau Annelies Bauer 
für 50 Jahre Treue dem Kirchenchor! Wir gratulieren, sagen herzli-
chen Dank und freuen uns auf ein neues Kirchenchorjahr mit vielen 
schönen Messgestaltungen, Jubiläen und Ausflügen! Neue Sänger 
und Sängerinnen sind immer herzlich willkommen! 
Claudia und Martin Strobl

AUF EINEN BLICK
FAMILIENMESSE Sonntag, 29. Mai
8.45 Uhr 	 Kili-Gottesdienst mit dem Kinderchor Ohrwürmle

S-TREFFPUNKT
Halbtagsausflug bereits ausgebucht! Wir wünschen allen 
einen schönen Ausflug.

GEBETSTREFFEN Montag, 6. Juni, 20.00 Uhr

VATERTAG Sonntag, 12. Juni
8.45 Uhr	 Messe von Vätern gestaltet und Segnung der 
	 Väter mit ihren Kindern.
10.00 Uhr 	 Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim. 

Beichtgelegenheit am Samstag, 11. Juni, 17.30 – 18.15 Uhr.

FIZZERLE-Eltern-Kind-Treff Pfarre Haselstauden
Mittwoch, 15 Juni, 9.00—10.30 Uhr  im Pfarrheim/Seminar-
raum. Nach der Sommerpause geht es am 21.September mit 
dem beliebten FIZZERLE weiter. Bitte Termin vormerken!

KRANKENSEGNUNG, am 3. Juli um 14.00Uhr in unserer 
Pfarrkirche, als offizieller Abschluss unseres Festtages der 
Freude zum Jubiläum  „75 Jahre Pfarre Maria Heimsuchung 
Haselstauden.
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LEUCHTENDE BILDER IN ST. CHRISTOPH
Mittwoch, 1. Juni um 18.30 Uhr

Die „ganz besonderen“ Fenster von St. Christoph: Fenster zum 
AN-greifen, um die aufwändige Handwerksarbeit besser BE-greifen 
zu können. Diese „Riesenpuzzle“ bestehen eigentlich nur aus unför-
migen einbetonierten Glasbruch-Stücken. Daraus wurden Figuren 
und Bilder mit unvergleichlichen leuchtenden Eindrücken geschaf-
fen. Aber wie? – Das zeigt uns an Hand von raren Bildern Ing. Klaus 
Thaler.
20.00 Uhr „Biblische Weggeschichten“ – besinnlich, meditativ, her-
ausfordernd. Erzählt von Diakon Hugo Fitz und begleitet von Julia 
Rüf an der Orgel.
Kleiner Imbiss auf dem Kirchplatz

ROHRBACH FEIERT

Am Wochenende 25. Und 26. Juni heißt es wieder „Rohrbach feiert“. 
In St. Christoph steht das Pfarrfest auf dem Programm!
Los geht es am Samstag um 14.00 mit Spiel und Spaß rund um die 
Kirche, die Gutenbergstraße wird zur Begegnungszone. Sportver-
eine präsentieren sich und laden zum Mitmachen ein, dazu gibt es 
jede Menge Freizeitaktivitäten für Klein und Groß.
Die Jugendmusik des MV Rohrbach eröffnet ab 18.00 das Show-
programm, Höhepunkt ist der Auftritt der Partyband „Roadwork“.
Für Speis und Trank sorgt in bewährter Manier das Pfarrfest-Team.
Der Sonntag beginnt um 10.30 mit einem Familiengottesdienst. Im 
Anschluss Frühschoppen mit der „Rohrbacher Musig“.

Rohrbach
St. Christoph

ERSTKOMMUNION

Der 1. Mai war ein großer Tag für 39 Kinder unserer Pfarrgemeinde. 
Nach langer und intensiver Vorbereitung konnten sie voller Freude 
ihrer Erstkommunion entgegen gehen. Unter dem Motto „Versam-
melt an Jesu Tisch“ feierten wir einen festlichen Gottesdienst. Dan-
ke an Pfarrer Gerold Reichart, der den Kindern „Jesus als das Brot 
des Lebens“ durch seine anschauliche Predigt nahe bringen konn-
te. Ein herzliches Dankeschön gilt dem Chor FRECHDAX, der die 
Messe schwungvoll begleitete. Trotz Regenwetters spielt der MV 
Rohrbach zur Agape auf. 
Ein großes Dankeschön gebührt all den fleißigen Händen, die es 
braucht, um solch einen Tag zu etwas ganz Besonderem zu ma-
chen. Vergelt´s Gott und herzlichen Dank dem  Erstkommuni-
on-Team unter der Leitung von Simone Lenz, das überzeugend, mit 
Leidenschaft und Umsicht die gesamte Vorbereitung und Organisa-
tion getragen hat.

EINLADUNG AN DIE EHEJUBILARE

Wir freuen uns mit allen Paaren, die in diesem Jahr ein Ehejubiläum 
feiern (10, 15, 20, 25, …) und laden sie herzlich zum Pfarrfest ein.  
- Gehören Sie auch zu den Glücklichen? Dann servieren wir Ihnen 
nach dem festlichen Gottesdienst ein einfaches Mittagessen im Fo-
yer des Pfarrzentrums.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung im Pfarr-
büro. T 23 590
Pfarrgemeinderat und Fest-Team 

AUF EINEN BLICK

Donnerstag, 26. Mai — Fronleichnam
10.00 Uhr 	 Messfeier, anschließend Prozession, 
	 mitgestaltet vom Kirchenchor

Sonntag, 29. Mai
10.30 Uhr 	 Messe
19.30 Uhr 	 Maiandacht, musikalisch gestaltet vom 
	 Kirchenchor

Samstag, 4. Juni
18.30 Uhr 	 Messefeier mit Jahresgedächtnis für alle im Juni 
	 verstorbenen Pfarrangehörigen

Sonntag, 5. Juni
10.30 Uhr 	 Messfeier
14.00 Uhr 	 Taufe

Dienstag, 7. Juni
7.00 Uhr 	 Meditation im Labyrinth

Mittwoch, 8. Juni
8.30 Uhr 	 Messfeier, anschließend Frühstück

Samstag, 25. Juni 
14.00 Uhr 	 „Rohrbach feiert“ Spiel und Spaß rund um die 
	 Kirche, ab 18.00 Uhr Jugendmusik des MV 
	 Rohrbach
Vorabendmesse entfällt

Sonntag, 26. Juni
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst und Pfarrfest

Samstag, 2. Juli
18.30 Uhr 	 Messefeier mit Jahresgedächtnis für alle im Juli 
	 verstorbenen Pfarrangehörigen

JEDEN ERSTEN MONTAG IM MONAT UM 18.30 UHR MESSFEIER 
IN DER CHRISTUS-KAPELLE IM KAPLAN. BONETTI-HAUS
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Gottesdienste und Gebet
Sonn- und 
Feiertage
VORABENDGOTTESDIENSTE
17.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
18.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier oder Wortgottesfeier
18.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
	 HASELSTAUDEN Messfeier, am 1. Samstag im Monat 	
	 Wortgottesfeier 
	 ROHRBACH Messfeier oder Wortgottesfeier 
19.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier

SONNTAG
7.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 MARKT Messfeier
	 WATZENEGG Messfeier oder Wortgottesfeier
8.45 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
	 KRANKENHAUS DORNBIRN Messfeier
9.30 Uhr	 EBNIT Messfeier
	 KEHLEGG Messfeier oder Wortgottesfeier
	 OBERDORF Messfeier
	 SCHOREN Messfeier
10.00 Uhr	 PFLEGEHEIM HÖCHSTERSTRASSE Messfeier
10.30 Uhr	 MARKT Messfeier
	 ROHRBACH Messfeier
10.45 Uhr	 GÜTLE Messfeier
11.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier oder Wortgottesfeier
19.30 Uhr	 HATLERDORF Messfeier, jeden 2. Sonntag im Monat 
	 Wortgottesfeier

Werktage
MONTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Morgenlob
19.00 Uhr	 ROHRBACH Rosenkranz

DIENSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier von Frauen mitgestaltet
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
8.30 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier
15.30 Uhr	 PFLEGEHEIM BIRKENWIESE Messfeier
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier

MITTWOCH
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 MARKT Frauenmesse
8.30 Uhr	 ROHRBACH Messfeier
19.00 Uhr	 OBERDORF Messfeier
	 ROHRBACH Rosenkranz
	 KAPELLE MÜHLEBACH Messfeier
19.30 Uhr	 SCHOREN Abendlob
19.30 Uhr	 Kreuzwegandacht, 17.02. und 24.02.

DONNERSTAG
6.30 Uhr 	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.15 Uhr	 HATLERDORF Messfeier
19.00 Uhr	 HASELSTAUDEN Messfeier
19.30 Uhr	 SCHOREN Messfeier

FREITAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
7.15 Uhr	 ROHRBACH Schülermesse (während der Schulzeit)
8.00 Uhr	 WATZENEGG Messfeier
	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
9.00 Uhr	 SCHOREN Messfeier
15.00 Uhr	 OBERDORF Stunde der Barmherzigkeit
19.00 Uhr	 MARKT Messfeier
	 ROHRBACH Anbetung

SAMSTAG
6.30 Uhr	 FRANZISKANER KLOSTER Messfeier
8.00 Uhr	 ROHRBACH Morgenlob

STILLE ANBETUNG
MARKT	 Dienstag nach der Abendmesse, 
	 Mittwoch 9.15—12.30 Uhr in der Carl L. Kapelle
KAPELLE KATHARINE DREXEL Dienstag, 18.30 Uhr
OBERDORF	Donnerstag, 8.00—11.00 Uhr und 14.00—21.00 Uhr
SCHOREN	 Donnerstag, 2. Juni, 19.00 Uhr
HASELSTAUDEN	 Montag, 6., 20. und 27. Juni, 
	 jeweils 13.00 - 18.00 Uhr
ROHRBACH Freitag, 19.00 Uhr

ROSENKRANZ
MARKT	 Freitag, 18.30 Uhr
KAPELLE MÜHLEBACH	 Donnerstag, 19.30 Uhr
			   Sonntag, 17.00 Uhr
OBERDORF	Sonntag bis Freitag, 18.30 Uhr
	 Samstag, 17.30 Uhr
HASELSTAUDEN Montag bis Freitag, 18.30 Uhr
ROHRBACH Montag und Mittwoch, 19.00 Uhr
KAPELLE KEHLEN Sonntag, 19.30 Uhr
SCHOREN Mittwoch, 19.30 Uhr

Woche für das Leben

Samstag, 28. Mai, 9.00 bis 17.00 Uhr
„Päckleaktion - Überraschung des Lebens“
Verkaufsstand der „Aktion Leben“ im Dornbirner Messepark

Sonntag, 28. Mai, 20.00 Uhr
Vom Dunkel ins Licht  mit Jolanda Schärer
Lauterach, Kloster St. Josef

Sonntag, 29. Mai, 11.00 Uhr
Eröffnungsgottesdienst mit Schwangerensegnung
Feldkirch, Dom St. Nikolaus

Mittwoch, 1. Juni, 20.00 Uhr
Ein Kind um jeden Preis? 
Fragen zur künstlichen Befruchtung
mit Mag. Susanne Kummer, Wien
Lauterach, Kloster St. Josef

Sonntag, 5. Juni, 10.30 Uhr
Abschlussgottesdienst für Familien
mit Bischof Benno Elbs
und Chor Calypso
Dornbirn, St. Martin

Samstag, 11. Juni, 8.30 Uhr
1000 Kinder – 1000 Schuhpaare
Feldkirch, Sparkassenplatz

Montag, 13. Juni, 16.30 Uhr
25 jahre aktion leben vorarlberg
Bregenz, Landhaus

Dienstag, 14. Juni, 8.00 Uhr
Ausstellung LebenErleben
Bregenz, Landhaus
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KIRCHE IN DER STADT
Winkelgasse 3
Erich Baldauf (Moderator)
T 05522 3485 7802
erich.baldauf@kath-kirche-dornbirn.at
Katharina Weiss (Organisationsleiterin)
T 05522 3485 7803
katharina.weiss@kath-kirche-dornbirn.at
Rebecca Kempter (Sekretärin)
rebecca.kempter@kath-kirche-dornbirn.at
T 05522 3485 7804

KINDER- UND JUGENDARBEIT
Winkelgasse 3
Stefanie Krüger 
T 0676 832 402 801
stefanie.krueger@kath-kirche-vorarlberg.at
Agnes Pichler
T 0676 832 402 802
agnes.pichler@kath-kirche-dornbirn.at
Sabrina Wachter
T 0676 832 407 801
sabrina.wachter@kath-kirche-dornbirn.at 

ST. MARTIN
Marktplatz 1 T 22 220 
pfarrbuero@st-martin-dornbirn.at 
www.st-martin-dornbirn.at
Seelsorge: 
Nora Bösch (Pfarrkoordinatorin) 
nora.boesch@st-martin-dornbirn.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer) 
Josef Schwab (Vikar) 
Otto Feurstein (Vikar)
Pfarrbüro: 
Nelly Hollenstein

HATLERDORF
Mittelfeldstraße 3 T 22 513
pfarramt.hatlerdorf@utanet.at
www.pfarre-hatlerdorf.at
Seelsorge:
Martina Lanser (Pfarrkoordinatorin) 
martina.lanser@gmx.at
Christian Stranz SVD (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Emma Rosenzopf
Doris Rhomberg

OBERDORF 
Bergstraße 10 T 22 097
pfarramt@pfarre-oberdorf.at
www.pfarre-oberdorf.at

Seelsorge:
Helga Rebenklauber (Pfarrkoordinatorin) 
helga.rebenklauber@pfarre-oberdorf.at
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Paul Riedmann (Vikar) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Ruepp

SCHOREN
Schorenquelle 5 T 23 344
pfarre.bruderklaus@utanet.at
www.pfarre-bruderklaus.at
Seelsorge:
Reinhard Himmer (Pfarrer) 
Hans Peter Jäger (Diakon) 
Reinhard Waibel (Diakon)
Pfarrbüro:
Elisabeth Kalb

HASELSTAUDEN
Mitteldorfgasse 6 T 23 103
pfarramt.haselstauden@utanet.at
www.wallfahrtskirche.at
Seelsorge: 
Alfons Meindl (Pfarrkoordinator) 
alfons.meindl@wallfahrtskirche.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Pfarrbüro:
Carmen Ruepp
pfarramt.haselstauden@wallfahrtskirche.at

ROHRBACH 
Rohrbach 37 T 23 590
pfarre.st.christoph@kath-kirche-dornbirn.at 
Seelsorge:
Ulrike Amann (Pfarrkoordinatorin) 
ulrike.amann@kath-kirche-dornbirn.at
Gerold Reichart (Pfarrer)
Hugo Fitz (Diakon)
Pfarrbüro:
Sabine Blum-Graziadei
sabine.blum-graziadei@kath-kirche-
dornbirn.at 

EBNIT
Kontakt: Pfarrbüro Haselstauden
pfarramt.ebnit@utanet.at
Seelsorge:
Hans Fink (Kaplan)
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www.bestattung-oberhauser.at

In Würde Abschied nehmen

Ein geliebter Mensch ist verstorben. 
Es gibt vieles zu regeln, zu organisieren und zu bedenken. 

Wir von der Bestattung Oberhauser sind in dieser schweren Zeit für Sie da.

www.dachdeckerei-schwendinger.at

Dachdeckerei Schwendinger GmbH
Hatlerstrasse 53a, A-6850 Dornbirn
Tel 05572 28840, Fax 05572 28840-5
www.dachdeckerei-schwendinger.at
office@dachdeckerei-schwendinger.at
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www.sparkasse.at/dornbirn

walser-image.com

Bereit für eine neue 
Bankverbindung?

Profitieren Sie mit „George“ und unseren Apps vom modernsten Banking Österreichs. 
Natürlich sind wir auch gerne persönlich für Sie da. Kontowechselservice: Sie brauchen 
sich um nichts zu kümmern. Wir erledigen alle Schritte für Sie. 
* Das Angebot gilt für neu eröffnete Konten für Privatpersonen bis 30.6.2016.

Testen Sie unser modernstesKonto ein Jahr gratis*!
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